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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Institutionen und Volksrechte

Bundesverwaltung - Organisation

Der Bericht der Arbeitsgruppe Insieme brachte, neben der in beiden Kammern per
Motion überwiesenen Forderung einer verbesserten Kontrolle bei IT-Grossprojekten,
im Ständerat auch die Idee einer standardmässigen Evaluation von Grossprojekten auf
(vgl. auch das Postulat zur Evaluation von Hermes 5). Das entsprechende Postulat der
Geschäftsprüfungskommission des Ständerates (GPK-SR) wurde in der Frühlingssession
angenommen. Mit dem vom Bundesrat zur Annahme empfohlenen Postulat soll geprüft
werden, ob mit Hilfe von Projektassessments und -evaluationen nicht nur
Verbesserungen und Optimierungen während einer Projektphase vorgenommen
werden könnten, sondern auch Fehlleitungen – wie eben bei Insieme – frühzeitig
entdeckt und verhindert werden könnten. 1

POSTULAT
DATUM: 17.03.2015
MARC BÜHLMANN

Ende Oktober 2017 legte der Bundesrat den Bericht zur Erfüllung des Postulats
Evaluation von Grossprojekten vor. Aufgrund einer ausführlichen Analyse von IT-
Grossprojekten durch das Institut für Wirtschaftsinformatik der Universität St. Gallen
war ein Prüfraster entstanden, mit dem sich die Managementkomponenten und die
Kontextfaktoren eines Projektes auf ihre Eignung untersuchen lassen. Dieses Prüfraster
soll laut Bericht, in Zukunft die instrumentelle Basis für Assessments von IT-
Grossprojekten darstellen. Diese Assessments sollen von unabhängigen
Projektspezialistinnen und -spezialisten durchgeführt werden, die entsprechende
Empfehlungen abgeben sollen. Damit soll in Zukunft verhindert werden, was die
Universität St. Gallen in ihrer Analyse moniert hatte, dass nämlich einige Grossprojekte
freigegeben worden seien, obschon wichtige Voraussetzungen hinsichtlich Management
oder Kontext nicht gegeben gewesen seien. Das neue Raster und die vorgängige Prüfung
soll bei Projekten mit einem Gesamtaufwand von mehr als CHF 5 Mio. obligatorisch
sein. 
Die 17 bisher auf dieser Basis durchgeführten Assessments hätten sich als zwar
aufwändig – im Bericht war ein Zeitaufwand von 10 bis 20 Personentagen vermerkt –,
aber auch als nützlich und zielführend erwiesen. Sie würden auch nicht als zusätzliche
Kontrolle, sondern als strukturierter „Gesundheitscheck“ wahrgenommen. 2

BERICHT
DATUM: 25.10.2017
MARC BÜHLMANN

1) AB SR, 2015, S. 228; NZZ, 16.4.15
2) Bericht BR vom 25.10.2017
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